
Buchbesprechungen

Margarete NigZgemeler, Symphonie des Lichtes IDie Fenster ım en I )om Pa-
erborn Herausgegeben VO Metropolitankapitel aderDOorn. Miıt Fotos
VO Ssgar OIIMann. Bonitatius Verlag, Paderborn 2009, 148 %. geb
Es ist erfreulich, ass hierzulande gegenwärtig mehrere Inıtatıven un Pub-
likationen verzeichnen sSind, die siıch muit künstlerischen Verglasungen
befassen. Da ist ZU. einen die Forschungsstelle Glasmalerei des 20 ahrhun-
derts e V 1n Mönchengladbach. Sie erschlief{fst 1mene1INeSs Kulturhaupt-
stadt-Projektes zurzeıt die künstlerischen Verglasungen 1im uhrgebiet. Zu-
dem hat S1€e den VergangeNeCN ahren onographien Glaskünstlern
herausgegeben, darunter FElisabeth Coester oder iılhelm Buschulte üngs
erschienen ist das Buch VOI Brigitte und Rolf-Jürgen Spieker erglasun-
SCn in Dortmunder Kirchen eutliic wird die aufßerordentliche Vielfalt und
Qualität VO Glaskunst Westfalen gerade 1mM (späteren) und dem 20
ahrhundert, sowochl 1m profanen als auch 1M akralen en.

In diese Reihe gesellt sich das Buch VO Margarete Niggemeiıer, emer1l1-
Herte Professorin für Religionspädagogik der katholischen Fachhoch-
schule Norddeutschland Osnabrück-Vechta Sie hat bereits mehrtfac. ZUr.
Kunst 1m Paderborner Dom publiziert, der den bedeutendsten sakralen
Bauwerken Westfalens rechnen ist. ach seiner Beschädigung 1m /weıten
Weltkrieg, dem auch nahezu sämtliche Fenster Er Opfer jelen, erhielt der
Dom zwischen 194 / un 2007 sukzessive eine gesamte NEeUe künstlerische
Verglasung. Margarete Niggemeıer erschlie{(st mıit OTOS VO

ar Hoffmann diesen umfangreichen Schatz VO Gilaskunst der vergangenen
rund 6() re

Ausgehend VO Gedanken ZU IC Kirchenraum un Lıturgıe 4
1bt S1€e einen summarischen Überblick ber die Geschichte der Neuvergla-
SUNg zwischen 194 / und 2007 (2); die Künstler SOWI1E ber die traditionsrei-
che Glaswerkstatt Peters aderborn, die sämtliche Fenster für den Dom
anfertigte. Der olgende SC (3) widmet sich den einzelnen Künstlern
SOWI1E der estaltung ihrer Fenster. Dazu zählen alter Klocke, Christian
OÖbel, Vıiınzenz Pıeper, Heinrich Gerhard Bücker, Jupp esing, Paul Weig-
INanıl, 1KOlaus Bette, Hermann Gottfried und Wilhelm Buschulte sämtlich
renommıierte Glasmaler Aadus dem westdeutschen aum em widmet Ni1g-
SCIMNEYVCI eiINe kurze Biografie, bevor S1e Einzelnen das umfangreiche Bild-

beschreibt und erschlieft, unterstutzt VO den hervorragenden
Gesamt- un Detailaufnahmen der Fenster. Dadurch werden Details sicht-
bar, die SONS aum zugänglic sSind. Allein alter Klockes beherrschendes
Ostfenster des en OTrS VO 952/53 umfasst 34 verschiedene Szenen
bzw Themen. 1KOlaus Bettes EUNMN große Seitenschifffenster VO  -A
beispielsweise zeigen die ungeheure Komplexität der Aufgabe die Vergla-
SUNg als Teil des Kaumes, Teil der Wand, als Abschluss und el  ng, als
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Ornament un Träger figürlicher Szenen etc. Das übergeordnete Thema ist
ler 1mM Sinne des Kirchenverständnisses ach dem Zweiten Vatikanischen
Konzil (1962-1965) der „Pilgerweg des Volkes Gottes, VO der Sintflut bis
ZUT iederkunft des Herrn”“ S 76) Übersichtlich werden die figürlichen
Glasmalereien mıit entsprechenden Bibelstellen erläutert, abgebildet SOWI1E
HC schematische Zeichnungen verorte Dazu kommt aller ege eın

zenden ıbel- oder Liedertexten.
ebentalls eutlic als olcher gekennzeichneter geistlicher Impuls mıiıt ergan-

Dies ist ganzZ eindeutig der besondere Schwerpunkt der vorliegenden
Publikation, der S1Ee VO den oben genannten unterscheidet: die intensive
Erläuterung der Bildwelten und die Erschlieisung VO deren geistlicher -
mens1o0n. echnische Fragen werden dagegen eher Rande gestreift,
kunsthistorische Erläuterungen den höchst unterschiedlichen Künstlern
un ihren erken Sind nicht das eigentliche Thema. Dennoch kommt 1eS$5
es durchaus VOT, ebenso w1e auch historische Aspekte immer wieder the-
matısiıert werden. Sehr wen1g erfährt der Leser indes ber Entscheidungs-
TOZESSEC, die hinter den komplexen Programmen standen, die Auswahl der
Künstler oder ber theologische Entwicklungen 1m aufe der rund 60) Jahre,
die hinter der Verglasungsgeschichte stehen. Leider fehlen 1m Literaturver-
zeichnis des ansonsten sehr nützlichen Anhanges (4 auch weiterführende
Literaturangaben den Künstlern (Z:B. die oben erwähnte onographie
Wilhelm Buschulte).

och all 1es sSind, wI1e gesagt, auch weniger die Intentionen dieses
hervorragend ausgestatteten, sehr ansprechenden Buches. Es ädt seiner
gut gestalteten, übersichtlichen und didaktischen Anlage ZUuU Lesen, Be-
trachten, Entdecken un! Meditieren eın bringt die schier unendlichen,
komplexen Bildwelten der Fenster des es Domes Paderborn einpräg-
Sa ADN Sprechen, die den umfangreichsten und bedeutendsten erken
dieser Art der VergangenNnenNn Jahrzehnte Westfalen gehören.

Ulrich OTfer

YTan. Stückemann, Johann Maorıtz chwager (1738-1804) Eın westfälischer Land-
pfarrer und ufklärer ohne Miısere (Veröffentlichungen der Literaturkommigs-
S1075 für Westfalen, 36), Aisthesis-Verlag, Bielefeld 2009, 641 5;; brosch

Die etwas erweıterte kirchengeschichtliche Dissertation Aaus üunster tragt
erheblich 458  — Schliefsung einer empfindlichen UuC In der westfälischen
Kirchengeschichtsschreibung bei Die Aufklärung WarTr ihr etwas wWI1e eın
lediglich unzulänglic berücksichtigter blinder ec Dass sichel aber

eın sensibles Thema handelt, deutet der Vf. mıt dem nicht leicht Vel-
stehenden Epitheton ım Untertitel arll, das ursprünglich VO  - rnst OC auf
den arer Christian TIThomasius (1625—1728) geprägt worden ist. on
immer WarTr einigermaisen bekannt, ass der Jöllenbecker Pfarrer chwager
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